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Im Rampenlicht
„Der Zukunftspreis bringt eine ungeheure Energie 
ins Unternehmen“, sagte Carsten Christ, Präsident der 

IHK Ostbrandenburg, bei der Verleihung im Schloss 
Neuhardenberg. Als Geschäftsführer der MAYER Kanal- 
und Rohrreinigungs GmbH hatte er den Preis vor fünf 

Jahren selbst erhalten. Er wünschte den Gewinnern  
einen unvergesslichen Abend bei der Festveranstaltung 

zum wichtigsten Unternehmenspreis im  
Land Brandenburg – dem Zukunftspreis. 
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Mediale Aufmerksamkeit garantiert: Der Zukunfts-
preis Brandenburg rückt die Ausgezeichneten ins 
Scheinwerferlicht der Öffentlichkeit. Nach dem  
offiziellen Festakt auf der Bühne im Schloss  
Neuhardenberg gab es ein Blitzlichtgewitter. �  
� FOTO: HANS PETER THIERFELD

„Für diesen Preis kann man sich nicht be-
werben“, sagte Mario Werner eingangs. Es ist 
der Zukunftspreis für eine herausragende Per-
sönlichkeit im Brandenburger Wirtschaftsle-
ben. Die Vorschläge kommen von den Mitglie-
dern der Jury. In diesem Jahr erhielt den Preis 
ein Mann, der ein weltweites Netzwerk aus 
Wissenschaftlern und Unternehmern pflegt, 
die politische Meinungsbildung sowie die In-
teressenvertretung der regionalen Wirtschaft 
prägt, dabei stets für sein Heimatland wirbt 
und eine große Herzenswärme ausstrahlt – Dr. 
Manfred Seyfarth. 

Vor 25 Jahren gründete er die UGT Um-
welt-Geräte-Technik GmbH aus dem Leib-
niz-Zentrum für Agrarlandschaftsforschung 
aus. „Ich hätte ja im öffentlichen Dienst blei-
ben können. Aber die Unternehmerschaft hat 
mich gereizt“, meint er rückblickend. Die von 
der UGT entwickelten Produkte dienen der 
Datenerhebung und Analyse verschiedenster 
Ökosysteme. Das Zusammenspiel von Pflan-
zen, Tieren und Menschen wird an mehr als 
1000 Stellen auf allen Kontinenten mit Mün-
cheberger Geräten gemessen. Für die Innova-
tionen in der Lysimetertechnik bekam die Fir-
ma UGT bereits 2007 den Zukunftspreis. Nun 
erhielt ihn auch ihr Gründer – erstmals in der 
13-jährigen Geschichte des Preises. 

Eine solide Ausbildung ist  
die Basis von allem

„Manfred Seyfarths offene Art, seine Freu-
de an technischen Herausforderungen und 
sein unternehmerisches Gespür tragen seit je-
her zum Erfolg des Unternehmens bei“, lob-
te Mario Werner von der Deutschen Bank in 
der Laudatio. „Seine hohe Kommunikationsfä-
higkeit, seine Fachkenntnisse und internati-
onalen Erfahrungen werden dem Unterneh-
men und seinem gesamten Netzwerk aus Wis-
senschaft und Wirtschaft auch in Zukunft von 
unersetzbarem Wert sein.“ Mit dem ihm ganz 
eigenen Enthusiasmus reagierte Dr. Manfred 
Seyfarth auf die wohlwollenden Worte: „Das 

Besondere an diesem Preis ist – er hat eine 
Challenge, eine Perspektive, eine Herausforde-
rung. Er bedeutet – es geht weiter.“ Und sofort 
legte der 70-Jährige mit den neuesten Projek-
ten los, wie zum Beispiel in Marokko. Befragt 
nach dem Geheimnis seines Erfolges, nannte 
Dr. Manfred Seyfarth zwei Punkte: „Eine solide 
Ausbildung ist die Basis von allem. Und man 
muss sich fragen: Wo sind die Lücken? Was 
wurde bisher nicht geschafft?“ 

Sich um die Mitarbeiter kümmern,  
die man hat

„Bei Digitalisierung denken viele Menschen an 
Mikrochips, Smartphones oder Facebook. Mit 
der ZEDAS GmbH gewinnt ein Unternehmen 
aus Senftenberg den Zukunftspreis, das Güter-
züge, Lastkraftwagen und Bergbaumaschinen 
digitalisiert“, sagte Peter Kopf, Präsident der 
IHK Cottbus. Die ZEDAS GmbH hat heute mehr 
als 70 Mitarbeiter und ist ein hochspezialisier-
ter, international aktiver Anbieter im Logis-
tikmanagement von Schienengüterverkeh-
ren, für das Management von Fahrzeugflot-
ten und von technischen Anlagen. Im Febru-
ar sind ZEDAS-Mitarbeiter auf einer Messe in 
Kuala Lumpur, im Frühjahr in Hongkong. Ge-
schäfte werden bereits in Las Vegas, China und 
Indien getätigt. „Ich habe die Hoffnung, dass 
der Zukunftspreis uns auch hilft, Nachwuchs 
zu gewinnen“, sagte Geschäftsführer Wolfgang 
Jahn auf der Bühne. Das größte Wachstums-
problem, das die Firma habe, sei das Personal. 
Seit vielen Jahren werde bereits erfolgreich 
mit der Brandenburgischen Technischen Uni-
versität Cottbus zusammengearbeitet. „Und 
man muss sich um die Mitarbeiter kümmern, 
die man hat“, betonte Wolfgang Jahn. 

Neuanfang mit Digitalisierung

Die Stele des Zukunftspreises hat eine beson-
dere Eigenschaft: Die Kugel im Sockel lässt 
die Stele schaukeln bis sie am Ende doch wie-
der senkrecht steht. Diese Stehaufmännchen-
Funktion ist bezeichnend für die Körber & Kör- ▶
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ber Präzisionsmechanik GmbH: Fast 30 Jahre 
hatte Peter Körber erfolgreich sein Unterneh-
men geführt. Mitte der 2000er Jahre hatte er 
einen großen Produktionsstandort in Berlin, 

ein Werk in den USA und mehr als 200 Mit-
arbeiter. Das war mit der Wirtschaftskrise 

Geschichte. Doch Peter Körber und Sohn 
Benjamin wagten gemeinsam den Neu-

anfang. Früher als Zulieferer für die 
Automobilindustrie tätig, fertigt das 
Unternehmen heute Teile für die Me-

dizintechnik, Prüftechnik sowie für die 
Luft- und Raumfahrt. Sogar auf der inter-

nationalen Raumstation ISS ist ein Teil von 
Körber & Körber in einer Kamerahalterung 

verbaut. Nach dem Neustart 2010 wurde in-
tensiv in einen neuen, modernen Maschinen-
park investiert, der heute der modernste Ber-
lin-Brandenburgs ist. „Sie beide können jetzt, 
sechs Jahre nach dem Neustart, auf eine groß-
artige Entwicklung zurückblicken“, sagte Pe-
ter Heydenbluth, Präsident der IHK Potsdam, 
in seiner Laudatio. 

Das liegt im Charakter der Uckermark

„Wo das Herz ist, ist auch viel Glück“, zitierte 
Birgit Dürsch, Vizepräsidentin der IHK Ost-
brandenburg ein polnisches Sprichwort. „Da-
bei steht Glück nicht für einen glücklichen 
Zufall sondern für Erfüllung, Freude, Zusam-

menhalt und Erfolg. Dass diese alte polni-
sche Weisheit auch bei uns in Brandenburg 
gilt, beweist die Boryszew Oberflächentech-
nik GmbH.“ Trotz des schrecklichen Großbran-
des im April 2015 habe das Unternehmen am 
Standort Prenzlau festgehalten. Ohne Ausnah-
me habe die Firma für den Erhalt der Arbeits-
plätze und die Belegschaft für die Fortsetzung 
der Produktion gesorgt. Mit 370 Mitarbeitern 
ist Boryszew einer der bedeutendsten Betrie-
be in der Region. „Dieses Vertrauen und der 
Zusammenhalt zwischen Mitarbeitern und 
Unternehmen sind vorbildlich für jedes Un-
ternehmen im Land“, betonte Birgit Dürsch 
in ihrer Laudatio. Die Entscheidung des Bo-
ryszew-Konzerns, das Werk schnellstmöglich 
an gleicher Stelle wieder aufzubauen, spre-
che für das Unternehmen, für die Region, für 
die hier ansässigen Fachkräfte und das gro-
ße Herz aller Beteiligten. Nach dem Erfolgs-
geheimnis befragt, antwortete Geschäftsfüh-
rer Lutz Suhrbier: „Das liegt im Charakter der 
Uckermark. Wir halten da stark zusammen.“ 

Liebe, brandenburgische Milch und  
24 Stunden rühren

Kein Geheimnis machte Ralf Schulze um das 
Geheimnis seines Geschäftserfolges: „Un-
ser Eis ist unsere Liebe. Die wichtigste Zutat 
ist unsere gute brandenburgische Milch. Und 

„Sie beide können jetzt, sechs Jahre 
nach dem Neustart, auf eine großartige 

Entwicklung zurückblicken.“
Peter Heydenbluth, Präsident der IHK Potsdam

▶

Digitalisierung im Großen: Die ZEDAS GmbH optimiert mit ihrer Software Schienenverkehre. 
Dafür erhielt Geschäftsführer Wolfgang Jahn von Cottbus‘ IHK-Präsidenten Peter Kopf den Zu-
kunftspreis.�  FOTOS: WINFRIED MAUSOLF

Warum die IceGuerilla.de GmbH & Co. KG den Zukunftspreis erhielt, konnten 
Ostbrandenburgs IHK-Präsident Carsten Christ (von links), Bürgschaftsbankchef 
Milos Stefanovic und Wirtschaftsminister Albrecht Gerber sofort probieren. Es 
gab „Happy Mango-Sorbet mit goldigem Goldüberzug, Brownie, sowie Granat-
apfelvariegato und karamellisiertem Feigenvariegato“. Name: Zukunftspr-Eis. 
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wir rühren unser Eis 24 Stunden.“ Dass die 
IceGuerilla.de GmbH & Co. KG den Zukunfts-
preis 2017 bekommen hat, hat weitere hin-
reichende Gründe: den innovativen digita-
len Absatzweg – das Eis wird auch über einen 
Onlineshop geordert und tiefgekühlt versen-
det. Die Premium-Eisdielen in München und 
Berlin. Die Eis-Manufaktur, für die jüngst der 
Grundstein in Beeskow gelegt wurde. „Der Mix 
stimmt einfach, auch in der Führung“, sag-
te Wolf-Harald Krüger, Präsident der Hand-
werkskammer Frankfurt (Oder) – Region Ost-
brandenburg. „Es gibt eine Chefin und einen 
Chef und einen Meister und künftig über 30 
Mitarbeiter.“ 

Jede Schraube umgedreht

Eigentlich hätten zwei junge Frauen auf der 
Bühne stehen sollen. Aber: „Sie sorgt gerade 
für die Unternehmensnachfolge“, scherzte die 
eine über die andere. Ricarda Schlieper war 
ins Schloss Neuhardenberg gekommen. Ih-
re Cousine Julia ist hochschwanger. Die bei-
den haben die Firma Schlieper für Landma-
schinen GmbH von ihren Vätern übernom-
men und verändert. Der Kostendruck in der 
Landwirtschaft schlug sich auch in den Erträ-
gen des Betriebes mit Stammsitz in Sonne-
walde nieder. Die jungen Frauen verschlank-
ten die Prozesse und strukturierten sie neu. 

„Wir drehten jede Schraube um“, sagte Ricar-
da Schlieper, die über sich selbst sagt, mehr 
Feldwege als andere Wege gefahren zu sein.

„Die Tradition und die Moderne wollen in 
Einklang gebracht werden“, sagte Knut Deut-
scher, Hauptgeschäftsführer der Handwerks-
kammer Cottbus in der Laudatio. „Bei der 
Schlieper für Landmaschinen GmbH erfah-
ren die Beschäftigten als höchstes Gut beson-
dere Wertschätzung. So legen die Geschäfts-
führerinnen allergrößten Wert auf Aus- und 
Weiterbildung.“

Eis per Postpaket: Auf der Bühne in Neuharden-
berg zeigt Ralf Schulze (rechts) was seine Firma 
kann. Der Chef der IceGuerilla.de GmbH & Co. KG 
brachte speziell kreiertes Zukunftspreis-Eis mit. 
Auch der Postversand der tiefgekühlten Leckerei 
gehört zum innovativen Konzept des ausgezeich-
neten Beeskower Betriebes. � FOTO: WINFRIED MAUSOLF ▶

Sonderpreisträger Dr. Manfred Seyfarth erhält Glückwünsche von Rainer Schinkel, 
Wirtschaftsamtsleiter Märkisch-Oderland, und Mario Werner von der Deutschen 
Bank. � FOTO: HANS PETER THIERFELD

Abgebrannt und wieder aufgebaut: Ein Brand vernichtete den Produktionsstandort des 
polnischen Boryszew-Konzerns im uckermärkischen Prenzlau. Unternehmensführung 
und Belegschaft sorgten mit viel Unterstützung für den Wiederaufbau. Dafür erhielt Ge-
schäftsführer Lutz Suhrbier aus den Händen von Birgit Dürsch, Vize-Präsidentin der IHK 
Ostbrandenburg, den Zukunftspreis. � FOTO: WINFRIED MAUSOLF
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Arbeiten für, mit und an Menschen 

„Bewegung ist immer wichtig“, fasste Henry 
Kniesche knapp zusammen. Sein Laudator Ro-
bert Wüst, Präsident der Handwerkskammer 
Potsdam, führte die Gründe für den Gewinn 
der Zukunftspreises etwas breiter aus: „Sie le-
ben und lieben was sie tun und müssen dabei 
doch immer wieder knifflige und individuel-
le Aufgaben lösen, die Einfühlungsvermögen, 
ein Höchstmaß an Genauigkeit und Wissen 
erfordern. Sie arbeiten für, mit und an Men-

schen, die große Hoffnungen in ihre Exper-
tise setzen.“ Der Kniesche Orthopädietechnik 
GmbH sei der Sprung von traditioneller Hand-
arbeit hin zur Fertigung von Gesundheitspro-
dukten mit modernsten Anlagen, Maschinen 
und digitalisierter Ausstattung gelungen. So 
habe sie sich den wachsenden Anforderungen 
des Gesundheitsmarktes gestellt. Dabei seien 
Umsatz und Mitarbeiterzahl kontinuierlich ge-
wachsen. 

Der Zukunftspreis Brandenburg wird 
durch die sechs Wirtschaftskammern des 
Landes vergeben und vom Europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung, der Investi-
tionsbank des Landes Brandenburg, der Bürg-
schaftsbank Brandenburg, der Deutschen 
Bank, der EWE, der Zurich Gruppe, den Agen-
turen für Arbeit Frankfurt (Oder) und Ebers-
walde, der Märkischen Oderzeitung, der Mär-
kischen Allgemeinen, der Lausitzer Rund-
schau und dem Rundfunk Berlin-Branden-
burg unterstützt. � IHK/NG

Kontakt & Information: Martin Kohoutek,  
Tel. 0335 5621-1022, kohoutek@ihk-ostbrandenburg.de  

 Jurybegründungen, Fotos und Videos unter  
◉ www.zukunftspreis-brandenburg.de 

Große Gerätschaften für die Landwirtschaft sind das 
Metier der Schlieper für Landmaschinen GmbH. Ricarda 
Schlieper (im Bild) sowie ihre Geschäftspartnerin und 
Cousine Julia haben den Sonnewalder Betrieb ihrer Väter 
übernommen und neu ausgerichtet.

Lohn für Beharrlichkeit: Peter und Benjamin Körber (außen) erhalten den Zukunftspreis aus den Händen von 
Potsdams IHK-Präsidenten Peter Heydenbluth. Die Körber & Körber Präzisionstechnik GmbH aus Birkenwerder 
war vor sechs Jahren neu gegründet worden. Heute sind Produkte der Firma sogar im Weltraum unterwegs. �

Henry Kniesche hat die Auszeichnung für die Kniesche 
Orthopädietechnik GmbH erhalten. Traditionelles 
Handwerk wird in dem Potsdamer Betrieb mit digitaler 
Ausstattung verknüpft. � FOTOS: WINFRIED MAUSOLF

▶




